
anwendung richt der Elementarsce le
Hauptsache, daß der Katechet S1ch darauf S  N n  versteht, kindert mlich
erzählen, die biblischen Szenen untermalen und plastischherauszuarbeiten, daß die Kinder eın ihnen verständlıches und ih
Gemüt ansprechendes ıld ernhalten; dazu ommt, daß die Darbietung
In einer olchen Weılse erfolge, daß dıe Kiınder eis ZU Mitarbeit
an  T' werden, indem INa die Kinder Urc eingestreute Fragen
aneıfert, selbst Sa  € was Ssıe bereıits WISSen; dazu gıbt 1U VOo  Z
lıiegendes Handbuch ıne sehr geeıgnete Anleıtung; Ww1e€e plastisch ist
beıspielsweise In der atechese „Der Sturm auf dem Meere‘® dıe See.-
not der Junger geschıiıldert! In der Erzählung VOoO  en der Sıntflut beschreıbt der Katechet nıcht die fertige Arche, sondern schildert, w1e
s1e gebaut wird. Dem Verständnis der Kınder dient C: daß die
aummaße In Metern angegeben werden (z die Dimensionen der
rche, des heilıgen Zeltes, des Tempels); das heimatkundliche Mo:
ment wıird beachtet, und uüuberall, Gelegenheit ıst, wırd qauf das
Kirchenjahr und dessen Feler Bezug ScNHhOMMEN., Die Bıldbetrach-
Lung wird der richtigen Stelle vorgenomMMeEN und es werden,

nötig ist, auch Wınke für dıe Art der Besprechung der Bılder g -geben; wirkungsvoll D die Gegenüberstellung zweler Bılder: Ver:
treibung aus dem Paradıies und Geburt Jesu. Katechetisch wert-
voll sind die Eiınschaltlektionen Schlusse jedes Stoffgebiletes Zu
Zwecke der Wıederholung 1ın der Weıse, daß der bekannte Stoff
ter Gesichtspunkten rekapıtuliert wird. Diıie Nutzanwendun-
SCHh sınd durchaus praktıisch, meiıst 1n Form eines Gebetes, und zwar
entweder ın freler Form oder 1n Form eines lıturgıschen Textes.
Eine gute Hılfe füur das Gedächtnis ist auch die Wiedergabe eines
Lehrstückes 1n Stichworten (z Dekalog!), desgleichen die eIN-
fachen, xlaren Zeichnungen; die Liıeder aus dem Dıözesangesangbuch(Trier) beugen der Ermüdung vor und wirken quf das Gemült..
Praktisch sınd auch die Wınke für die till?eschäftigting und für dıe„Nachbereitung“‘.

Dr Leopold Krebs.Néue Auflagen.
AÄus dem Engadin. Briefe ZU. Trohmachen Von Peter Lippert

20.—30 Tausend unchen
Müher. 4.6  ©

Verlag „Af'$ sacra“, oSe
Es War vorauszusehen, daß diese naturfrıschen Briefe eines -See-

lenkenners viele Menschen beglücken würden. Es ist ihre höchste
Empfehlung, daß S1e 1Im Ernstfall w1ıe Erfahrung lehrt das hal-
ten, Was s1e versprechen. Die reizenden Kupfertiefdrucke entzucken
das Auge des 9ücherfreundes.Linz Dr AT der
Der Große Herder. Nachschlagewerk für Wissen un Leben

VII Band Konservativ bıs Maschinist. Freiburg Br 1934,
Herder.

Fıinige Stichproben. Der Artikel Karl Luegér würdiıgt die Ver-
dienste des gefelerten Osterreichischen Volksmannes. Es heißt darın,daß Luegers sozialpolitische Ideen Vo Euindluß auf den jungen Hıtler
Waren., Im Artikel Martın Luther wird die Gestalt des Reformatorsallseits beleuchtet, daß auch die uten Seiten LU Vorscheinkommen. Beıl Leıibniz wırd bemerkt, daß seine ReligionsphilosophieZüge aufweist, die katholische Überzeugungen erınnern. VomöÖsterreichischen Dıichterphilosophen Kralık gilt N1IC mehr: lebt 1n]1en.; Unter den Päpsten mıt dem Namen Leo ist, w1e bıllıg und



al

recht, am . ausführlichsten Leo XIM. behandelt, „einer der größten
Päpste der Neuzeıt, Bahnbrecher einer wirksamen Sozialbetätigung‘‘.
Der heilige Markgraf Leopold ıst Landespatron VO.  } ber- un:
Niederösterreich, N1ıC Schutzpatron Österreichs. Im Artıkel: Linz,
Bıstum, werden die welıl ersten Diözesanbıschöfe Herberstein und
all totgeschwiıegen, obschon letzterer der Gründer des Priıester-
sSsem1nars un: der theologıischen Dıözesanlehranstalt, ja er eigent-
liıche Organıiısator der 1löÖzese WAaT. In der Lıteraturangabe uüber die
löÖözese Lınz gerade das grundlegende Werk Hiptmaıir, Ge-
schichte des Bıstums LI1Inz. Lınz 185835 Ferner waren anzufuhren
WEeEÄSel: Rettenbacher, Das bischöfliche Priesterseminar der 10zese
Lınz. Lınz 1907; Pesendorfer, Das Domkapıtel In Lınz Lınz 1929
Dıe Rahmenartikel Körperkultur un Leiıbesubungen selen jenen
empfohlen, dıe ehaupten, die katholische Kırche ist Feindin des
KÖör eI> Weıter en WIT hervor die Rahmenartikel: Krankenpflege
(mit Bildseiten), Küchenkalender, Krıeg, kultur, Kunst, Lıberalismus,
Literatur, Liturgle, ohn. Im Sanzen biıetet der VIL and Rah-
menartikel und Bıldertafeln. Möge uch dieser and aufklärend
wirken, 1el Nutzen stiften!

Lınz Dr arl Fruhstorfer
Traetatus de Eceelesia Christi. Auctore DAa Noort Editionem

quintam curavıt Verhaar, eo in Seminarı1o War-
mundano professor. umptibus Societatıs y  C Paulı
ran Hılversum in Hollandıa 4.25

Was VO  b früheren uflagen des genannten Iraktates geruhm
wurde, daß Ina ıhn ‚„leicht, WIT.  1C. Sern und mıiıt Nutzen‘‘ lese
(cf. diese Zeitschrift 1913, 933), gılt uch für dıe vorliegende fünfte,
VOo Verhaar esorgte Auflage, in deren Ausfuüuhrungen uch
dıe neueste Lıteratur verzeichnet un verwertet ist. Ziemlich auS-

giebig wıird Bezug genommen auf Harnacks Forschungen und An-
sıchten; doch vermı1sse ich dıe rwähnung Söderbloms und Friedrich
Heılers

1Nz Dr Ferdinand Spiesberger.
Das Licht der wahren eligion. Eın apologetisches andDuc.

le1in, besonders für die Abıturıjıenten der höheren Lehranstalten.
Von oSe Bühl, Proiessor Staatsgymnasıum in KEger,
Schriftleiter des 995 Bonifatius“. Zweite, umgearbeıtete und
vermehrte Auflage (247.) Tachau, „Egerland’”.

Das bekannte ur Akademiker berechnete Büchleın, das 1911
ZU. erstenmal erschıenen WAarT, trıtt Jetzt neuerdings VOT die Öffent-
lichkeıt. Dıe füunf IHauptabschnitte: Schönheıit der wahren Religion,
Wahrheit des katholischen Glaubens, Irrlichter un Schwindelideen
UnNnsSeErer Zeıt, Bedeutung der religıösen Gefühle und Christentum und
Gegenwart sınd umgearbeıtet und dem an der Dinge VOo eu
angepa worden. Beweılısführung un!: Behandlung der Fragen sind
gul die Darstellung sehr anzıehend. Ich kann mMI1r das Büchlein in
der and VO jun  en un en Abıturienten der Mittelschule den-
ken, die sich wieder einmal auf Richtung un: Gehalt ihres Lebens
besinnen wollen.

1Nz Dr Karl der.
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